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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Juni. Ueber das Befinden 
unſeres Kaiſers zirkalirten geftern wieder ſehr 
beunruhigende Gerüchte. Jene Gerüchte mögen 
dadurch entſtanden fein, daß der Katjer am Sonn⸗ 
tag wieder einen Anfall von Hetſerkeit hatte, der 
ſich plötzlich und unerwartet einſtellte und in Ver⸗ 
bindung mit dem noch wenig gekraftigten Allge⸗ 
meinbefinden die Großherzogin von Baden veran- 
laßte, die beab ſichtigte Fahrt nach Potsdam auf- 
zugeben. Nach einer gut verbrachten Nacht, in 
welcher der Kaiſer erquickenden Schlafes ſich er- 
freute, war geſtern die Heiferkeit nahezu geſchwun⸗ 
den, und der Monarch fühlte ſich, wie ſchon er- 
wähnt, jo gekräftigt, daß er bereits um 11 Ubr 
Vormittags das Bett verließ und Vorträge ent ⸗ 
gegennahm. Auch der „Reiche-Anzeiger“ bringt 
an der Spitze des amtlichen Theils feiner geſtri⸗ 
gen Nummer das folgende Bülletin: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König litten 
in den letzten Tagen an einer erneuten Reizung 
des Halſes, die indeſſen in gleicher Weiſe, wie die 
übrigen Krankheitserſcheinungen, nach einer guten 
Nacht ſich weſentlich vermindert hat. 

Das Allgemeinbefinden beginnt ſich zu heben, 
iſt indeſſen noch nicht der Art, daß Se. Majeſtät 
das Zimmer verlaſſen können.“ 

Die „Germania“, welche den Beſorgniß er⸗ 
regenden — erfreulicherweiſe aber widerlegten — 

Berichten über das Befinden des Monarchen Raum 
giebt, ſtellt gleichzeitig den Zuſtand der Kaiſerin 
als einen recht bedenklichen dar. „Ueber das 
Leiden der n,“ ſo ſchreibt nämlich das ge- 

nannte Blatt, „find, die Blätter nicht gut unter- 
richtet, die hohe Frau iſt kränker, als man glaubt, 
Ein Bruchlelden iſt aufgebrochen und verurſacht 
der Kaiſerin große Schmerzen, die durch Ein- 
ſpritzungen von Morphium gedämpft werden, der 
Appetit iſt ſehr mangelhaft, jo daß die hohe Pa; 
tientin nur wenig Nahrung zu ſich nehmen kann.“ 

— Wir hoffen und wünſchen, daß ſich dieſe Nach⸗ 
richten als ebenſo unbegründet erweiſen, wie jene 
Gerüchte über das Befinden des Kaiſers. 

— Der Borftand, der Ausſchuß und die 
Vertrauensmänner des allgemeinen deutſchen 
Bauernvereins haben in einer Sitzung zu Kaſſel 
eine Petition an den Kaiſer beſchloſſen, die fol- 
gende Wünſche vorträgt: 

1) Erhaltung und Entwickelung der beſte⸗ 
henden Gemeinden zu leiſtungsfähigen Ge⸗ 
meindeverbänden und Verleihung der Befugniſſe 
der Selbſtverwaltung an die Gemeinden und 
genaue Begrenzung der Befugniſſe der Ge⸗ 
meinde - und Aufſichtsbehörde, ſowie die Ver⸗ 
legung der niederen Polizei in die Ge⸗ 
meinden. 

2) Beſeitigung der Amtsvorſteher und ähn⸗ 
licher Einrichtungen überall da, wo ſolches an⸗ 
gänglich iſt eventuell Wahl der Amte vorſteher 
durch die Bezirkseingeſeſſenen; genaue Beititel- 
lung der Kriterien, unter welchen die Nichtbe 
ſtätigung aller kommunalen Wahlen ſeitens der 
Regierung erfolgen kann. 

3) Soweit es die lokalen Verhäliniſſe ge⸗ 
ſtatten, Aufhebung der Gutsbezirke und Einfü⸗ 
gung derſelben in die Gemeinde- und Schul- 
verbände unter gleichzeitiger Aufhebung der Be⸗ 
vorrechtigungen, welche bis jetzt für die Groß⸗ 
grundbeſitzer betreffs ihrer Beitragspflicht zu 
Kirchen-, Armen- und Schullaſten und bejon- 
ders ihrer Anſprüche hinſichtlich des Auerechts 
beſtehen. 

4) Regelung des Stimmrechts zur Zu- 
ſammenſetzung der Kreisvertretung unter Auf- 
bebung der Bevorrechtigungen des Großgrund⸗ 
be ſitzes. 

5) Beſeltigung des Vorſitzes der Land⸗ 
räthe, Amts bauptleute, Bezirksvorſteher ꝛc. in 
der Kreis- und Bezirtsverſammlung reſp. Aus- 
ſchuß verſammlung, entſprechend der Einrichtung, 
welche bereits durch die preußliſche Provinzial ⸗ 
ordnung in der Stellung des Oberpräſidenten 
zur Kommunalverwaltung geſchaffen iſt, welche 
auch in den Slädten beſtehen. 

Dieſe Petition wird demnächſt bei den Mit⸗ 
gliedern des Al gemeinen deutſchen Bauernvereins 
Itrkultren, um dann mit deren Unterſchriften an 
den Kaiſer abgeſandt zu werden. 

— Es wird offtzibs beſtatigt, daß ſeitens 
der preußischen Regierung die Einbringung des 
Antrages auf Erbauung des Nord - Oſtſeekanals 


Dienſtag, den 


im Bundesrathe vorbereitet wird. Die Koſten 
ſollen auf 156,000,000 Mark veranſchlagt ſein, 
wovon etwa 50,000,000 als Präzipualbeitrag 
Preußens vorweg geleiſtet, die übrigen etwa 
106,000,000 Mark vom Reiche getragen werden 
ſollen. 

— Die Nachricht, daß dem Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen definitiv die Subvention für 
die Dampferlinien nach Auſtralten und Dftaflen 
ertheilt worden ſei, wird uns als verfrüht be- 
zeichnet. Es ſoll jedoch kein Zweifel beſtehen, 
daß dieſer Zuſchlag erfolgen werde, ſobald noch 
einige Fragen mehr untergeordneter Art erledigt 
ſein werden, über welche augenblicklich mit dem 
hier wetlenden Herrn H. H. Meier⸗Bremen ver- 
bandelt wird. 

— Geſtern Nachmittag 2 Uhr fand im 
Reichskanzlerpalais unter Vorſitz des Herrn Reichs- 
kanzlers Fürſten Bismarck eine Sitzung des preu- 
ßiſchen Staateminiſteriums ſtatt. Die andermei- 
tige Meldung, daß geſtern eine Sitzung des 
Staatsminiſteriums ſtattgefunden habe, dürfte auf 
Irrthum beruhen. Die an dieſe falſche Mitthei⸗ 
lung geknüpften Kombinationen über das, was im 
Minifterrathe verhandelt worden ſein ſoll, erweiſen 
ſich ſomit als Erfindungen. 

— Die augenſcheinlich inſpirirte Ankündigung 
der „Daily News“, daß Rußland die Vorſchläge 
in der letzten engliſchen Depeſche betreffs der afgha⸗ 
niſchen Grenze — wonach ſowohl Zulficar als 
auch Merutſchak dem Emir verbleiben — ange- 
nommen habe, dürfte nach Anſicht der „Pall Mall 
Gazette“ vertrauensvoll acceplirt werden. Letzteres 
Blatt bemerkt dazu: „Der Frieden iſt gesichert — 
eine hinreichende Entſchädigung für alles Das, 
was zur Aufrechthaltung deſſelben gelitten worden 
iſt. Es verbleibt zwar noch das Poſſenſpiel der 
ſchiedsrichterlichen Entſcheidung über garnichts, zu 
deren Uebernahme ſich auch Niemand hergeben will. 
Aber ſtcherlich, jetzt, nachdem alle weſentlichen Diffe- 
renzen beigelegt worden, wird das Miniſtertum 
einwilligen, dieſe zeitweiſe Zuflucht der Verzweif⸗ 
lung fallen zu laſſen. Es iſt wahr, daß in keinem 
Falle aus der Entſcheldung des Schiedsrichters 
irgend etwas reſultiren kann, aber jo lange fle in 
der Schwebe iſt, wird ſie eine gewiſſe Reizbarkeit 
zwiſchen den beiden Ländern und eine lebhafte 
Erinnerung an jene Differenzen aufrecht erhalten, 
die im Intereſſe beider nicht ſchnell genug begraben 
und vergeſſen werden können. Unſere Zeit und 
Aufmerkſamkelt kann viel beſſer auf die Befeſti⸗ 
gung unſerer indiſchen Grenze verwendet werden, 
ſowie auf die Erwägung, was wir mit unſerem 
„weißen Elephanten“ von Bundesgenoſſen, dem 
Emir, anfangen ſollen, als auf dieſes kindiſche 
Verlangen nach einer Genugthuung, die wir nie- 
mals für die unrichtige Auslegung eines „feierlichen 
Vertrages“, der niemals exiſtirte, erlangen können.“ 


Auslaud. 

Paris, 1. Juni, 7 Uhr 15 Min. Abends 
(B. T.) Nach einer Regennacht begünftigte das 
ſchönſte Wetter heute Morgen die Zeremonie der 
Ueberführung de. Leiche Viktor Hugos nach dem 
Pantheon. Schon um 8 Uhr ſtellten ſich die Kor⸗ 
porationen mit prachtvollen Kränzen am Triumph⸗ 
bogen ein. Unter den Klängen der Marſeillatſe 
hält in den Champs Elyſees der Armen Leichen ⸗ 
wagen ohne Kreuz. Zehn ſchwarz drapirte, mit 
vier und ſechs reichgeſchirrten Pferden beſpannte 
Wagen ſind mit einer Fülle der ſchönſten, von den 
verſchledenſten Korporationen eingeſandten Kränze 
beladen. 

Um den Katafalk, wie auf dem ganzen Wege 
nach dem Pantheon brennen hinter ſchwarzem Flor 
die Gaslalernen. Um 10 Uhr werden die grü- 
nen Feuer um den Katafalk wieder angezündet. 
Das offizielle Frankreich beginnt ſich einzuſtellen, 
General Pittie erſcheint als der Vertreter Grevys, 
der Senat und die Kammermitglieder befinden fich 
auf der Diplomaten-Tribüne.. Von der deut⸗ 
chen Botſchaft iſt Niemand erſchlenen, aber 
Vertreter faſt aller anderen Mächte find zu⸗ 
gegen. 

Um 11 Uhr iſt Alles verſammelt; unter den 
Klängen des Chopin'ſchen Trauermarſches nimmt 
die Familie Viktor Hugos Platz; Alles entblößt 
das Haupt. Die Spitzen des Staates begrüßen 
die Familie. 

Darauf beginnt die Reihe der Neben ; zuerſt 
ſpricht der Senats⸗Präſident Leroy unter großem 
Beifall; von Begelſterung und Wärme erfüllt 


— 


auf den Stufen des Pan iheons niederlegen. Akklla⸗ 
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waren die Worte des tiefergriffenen Kammerprä- 
ſidenten Floquet; der männlich ſchöne Dichter 
Emil Augier hielt eine formvollendete Rede. Un- 
terrichtsminiſter Goblet hielt im Namen der Re⸗ 
gierung eine trockene Anſprache. Der Präſident 
des kommuniſtiſchen Gemeinderaths Michelin feiert 
mehr die Pariſer Kommune, als den todten 
Dichter. Er ruft dadurch lebhafte Proteſte her⸗ 
vor und wird mit dem Rufe: „Genug, genug!“ 
unterbrochen. 

Mit der unbedeutenden Rede des General- 
raths⸗Präſidenten der Seine ſchließen die orato⸗ 
riſchen Leiſtungen am Triumphbogen. Indeſſen 
dringt dumpfes Brauſen zu uns herüber. Ohne 
allzugroße Schwierigkeit find den Kommuniften 18 
rothe Fahnen abgenommen. Die Kommuniſten 
fehlen nachher ganz im Zuge. Ich bemerkt nur 
noch zwei kranzumwundene rothe Kartons mit In⸗ 
ſchriften, die innerhalb der Republik ſtehende ſoztal⸗ 
demokratiſche Vereine geſendet. Der unendliche 
Zug ſetzt ſich mit muſterhafter Ordnung durch die 
„Champs Elyſees“ in Bewegung. Ungeheure Zu- 
ſchauermaſſen hocken zum Theil auf Leitern, Kande⸗ 
labern und Bäumen. 

Der vom Triumphbogen herabſteigende Zug 
bietet mit feinen vielfarbigen, auf großen Geſtel⸗ 
len getragenen Kränzen, über die Schmetterlinge 
einen Frühjahrsreigen führen, ein tupoſantes Bild. 
In der Place de la Concorde, wo die Städte 
Statuen mit Flor verhüllt find und wo das Mi- 
litär den Zug mit Trauermärſchen empfängt, zeigt 
ſich ein ſeltſames Bild. Der mächtige Platz iſt 
mit Menſchen bedeckt; auf den Dächern, Bäu⸗ 
men, Statuen, ja im oberen Becken der waſſerge⸗ 
füllten Fontaine, ſelbſt auf der entfernten Made⸗ 
leine-Kirche befinden ſich Zuſchauer. 

Von dem Pont de la Concorde ſieht man 
auf die Seine Quais, auf ein ungeheures Men- 
ſchenmeer. Eine unvorſichtige Bewegung ſtürzt fie 
ins Waſſer. In dee That find zwei Perſonen 
ertrunken. Dieſer Andrang berrſcht auf dem gan- 
zen Wege. Aus den Schornſteinen ragen Neu- 
gierige hervor, auf den Dächern reiten, an den 
Geſimſen hängen, in zwiſchen den Alleebäumen ge⸗ 
ſpannten Hängematten liegen fie oft in den ge- 
fährlichſten Situationen. Am Boulevard Michel 
werden im Gedränge einige Frauen ohnmächtig, 
einige Konfuſton entſteht. Sonſt iſt die Bevölke⸗ 
rung bewunderungswerth. 

Circa 1½ Millionen ſind auf den Beinen. 
Alle Magazine ſind geſchloſſen. Die Ankunft im 
Pantheon erfolgte um 2 Uhr; daſſelbe iſt ge- 
ſchmackvoll mit ſilbergeflammtem ſchwarzen Sam- 
met dekorirt. Unter dem Portikus iſt ein kleiner 
Katafalk errichtet, wohin die Leiche unter dumpfem 
Trommelwirbel der Garde republicaine getragen 
wird. Endloſe Reden werden gehalten, während 
welcher die Korporationen defiliren und Kränze 


mirt werden die Polytechniker, die Studenten und 
die Patriotenliga. Um 4½ Uhr wird die letzte 
Rede gehalten. Das Defilee war um 5 Uhr 
noch nicht beendet. Nach dem übereinſtimmenden 
Urtheil war das Begräbniß um vieles impojan- 
ter als dasjenige Gambettas. (Siehe Tele- 
gramm) 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Juni. Mit dem Bau einer 
großen Kaſerne auf dem Exerzierplatz bei Fort 
Preußen für das bier garnijonirende Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom- 
merſches) Nr. 2 ſoll jetzt begonnen werden und 
find die betreffenden Baulechniker bereits mit den 
Vorarbeiten beiraut worden. Nach Ausführung 
dieſes Neubaues fol, wie die „Oſtſ.-Ztg.“ bört, 
das alte Poſtgebäude am Königsplatz, das jetzt 
als Kaſerne benutzt wird, in ein Landwehrzeug baus 
umgewandelt und die beiden alten Zeughäuſer in 
der Nähe des Stadttheaters zum Abbruch geſtellt 
werden. Dann wird auch wohl endlich der von 
den Bewohnern der Mittelſtadt ſchon lange gehegte 
Wunſch, die große Domſtraße direkt mit der 
Auguſtaſtraße und den Anlagen in Verbindung ge⸗ 
bracht zu ſehen, zur Erfüllung gelangen. 

— Am Sonnabend, den 30. v. M., wurde 
Herr Hufen aus Neuſtadt⸗Weſtpr. zum Bürger⸗ 
meiſter in Pollnow gewählt. 


— Das königliche Provinzial⸗Schulkollegium 
von Pommern hat in Folge wiederholt vorgekom⸗ nen ſich durch je einen Delegirien vertreten laſſen z 
mener Berftöße gegen die in Betreff von Schul- eine Uebertragung von Stimmen findet nicht ſtatt. 


ſagen. 
nur dann zu beſcheinigen, wenn der Schüler die 
Reiſe zur Verſetzung nach der Ober⸗Sekunda er⸗ 
langt hat oder mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt, 
daß er fie mit dem Ende des laufenden Schi- 
ſemeſters erreichen wird; ein Beſchluß hierüber darf 
jedoch nicht früher als 30 Tage vor dem Schluſſe 


iſt ein Patent auf ein Verfahren zur Vertreibung 
des Beſenpfriemens ertheilt. * 


im Grand Hotel am Alexanderplatz zu Berlin 
eine Vorverſammlung der Ziegelei-Berufs- 
genoſſenſchaft zu der auf den 5. Junt 
vom Reichs-Verſicherungsamt anberaumten Gene- 
ralverſammlung ſtatt, zu welcher namens des „Ko- 
mitee's zur Vorbereitung der Ziegelet-Berufs-Gr- 


noſſenſchaft“ Herr} Regierungs- eiſter Hoff 
mann air des Merge ehe de dr le 36 ae 


Verſammlung über die bisherige Thätigkeit des 
Komitees Bericht erſtattet und über den der G 

neral-Verſammlung vorzulegenden Statutenentwurf 
berathen werden ſoll. 
an dieſer Vorverſammlung iſt um fo mehr er- 
wünſcht, als vorausſichtlich eine Diskuſſton der 
einzelnen Beſtimmungen auf der Hauptverſamm: 
lung nicht zu ermöglichen ſein wird. er. 


den die Vorſtände der Innungen und Handwe - 
ker⸗Vereinigungen zur zahlreichen Bethelligung an 

dem in der Zelt vom 14. bis 16. Juni d. J. 
in Berlin ſtattſindenden deutſchen Innungstag ein 
geladen. 2 
ſaale von Buggenhagen's Etabliſſement am Mo- 
ritzplatz ſtattfinden und iſt bisher folgende Tages ⸗ 
ordnung feſtgeſeßt: . 
Innungstages, Begrüßung der Delegirten und 
Gäſte; 2) Feſtſtellung der Geſchäftsordnung; 3) 

Bericht über die Motive zur Abhaltung eines deut 
ſchen Innungstages; 4) Bericht über die zum 


erklärungen; 5) die Anträge Ackermann, Biehl 
und Genoſſen im deutſchen Reichstage, betreffend 
den „Befähtgunge-⸗Nachweis“; 6) die 88 100 


Anträgen Ackermann, Biehl und Genoſſen 
deutſchen Reichstage; 7) Segen und Unſegen der 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mt. 50 Pf. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Nr. 250. 


zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung 
für den einjährig-freimilligen Dienſt geltenden 
Grundſätze ſich veranlaßt geſehen, zur Erläuterung 
und Ergänzung der früher ‚gegebenen Vorſchriften 
auf zwei Punkte beſonders hinzuweiſen. Hinſicht⸗ 
lich des Maßes der erreichten Kenntniſſe iſt zu 
beſcheintgen, daß der mindeſtens einjährige Beſuch 
der Sekunda erfolgreich geweſen iſt; andere Um⸗ 
ſchreibungen oder Einſchränkungen (im Allgemeinen 
erfolgreich; mit Erfolg biſucht) find nicht zuläſſig. 
Kann die Schule den erfolgreichen Beſuch der Se⸗ 
kunda nicht ohne Einſchränkung beſcheinigen, ſo 
hat ſie die Ertheilung des Zeugniſſes zu ver⸗ 
Zweltens aber iſt der erfolgreiche Beſuch 


deſſelben gefaßt werden. 


7 


— Herrn H. Pittius sen. in Schlawe 


— Am 4. Zuni, Nachmittags 3 Uhr, findet 


Eine rege Theilnahme 


— In einem uns vorliegenden Aufruf wer⸗ 


Die Verhandlungen werden im Kalſer⸗ 


1) Eröffnung des deutſchen 


„Reform Programm“ eingegangenen Zuſtimmungs⸗ 


E und F der Reichs⸗Gewerbe Ordnung nach den 
im 


Fach- und der gemiſchten Innungen; 8) die Or⸗ 
gantjatton des deutſchen Handwerks nach Innun⸗ 


gen, Handwerkerkammern, Innungsverbänden und 8 * 


Reichsinnungsamt; 9) die Mängel der Reichsge⸗ 
ſetzgebung betreffend a. das Kranken kaſſen⸗ und b. 
das Unfall⸗Verſicherungeweſen vom Standpunkte 
des deutſchen Handwerkers aus; 10) über tie 


den Handwerkerſtand ſchädigenden gesetzlichen Be. 


ſtimmungen und beſtehenden Einrichtungen in Br- 


zug auf a. die Gefängnißarbeit; P. de Milt! - 


werkſtätten; e. das Submiſſtonsweſen; d. des 
Haufirwejen; 11) die gegenwärtigen mißlichen 
Rechtsverhältniſſe im Bauweſen in Rückſicht auß 
die Bauhandwerker. DER 8 
Weitere Anträge zur Tagesordnung find bis 
zum 8. Juni d. J. an die Adreſſe des Herin 
C. Koeppen, Berlin 8., Kommandantenſtraßt 25, 
einzureichen. a 
An den Berathungen theilnehmen und in de 


Verhandlungen eingreifen können alle Delenirte — 
von Innungen und handwerkerlichen Vereinig 


gen, ſowie einzelne ſelbſtſtändige Handwerker d . 
Freunde des Handwerks, welche eine Delegirten⸗ 
oder Theilnehmerkarte gelöſt haben. 


nur eine Stimme. Je 
einer Innung oder Handwerker⸗Vereinigung kön 


Stimmremʒtt 
aber üben nur Delegirte aus, und jeder Delegiiie 
1 bis 100 Mitglieder 


= waſſer-Verhältniſſe der biefigen Schulen, bezüglich 


. ßere Mengen ſei es nun aus guten Brunnen ge- ten, wiedergegeben. Die Ausſtattung iſt im Ver⸗ 


. Leitungswaſſers zu ſorgen. — Gleichzeitig werden] nennen. Es iſt nur wenigen Gelehrten gelungen, 


. ten. Es wird uns von dem Zuſtand derſelben] Moritz Willkomm zukommt, auch das vorliegende ſollſchaft nicht anders glücklich, als wenn Du die 
. ein anſchauliches Bild ſkizzirt. Darnach thut eine Bilderwerk wird dieſem Zwecke dienen und wün⸗ 


N vollſtändig durchnäſſen. Da fie zumeiſt gezwun⸗ 
Ki gen find, ſich dieſelben wieder auf dem Leibe trod- 


RR Dre 


E min vor dem hieſigen Schöffengerichte an. Bei] Mann, als dauernd untauglich ausgemuſtert wur⸗ 


ri Echo nach. So theilt man uns mit, daß die 


Fa en 


r 8 8 


in Delegirtentar!e koſtet 3 Mark, eine Theil ⸗ 
nehmerkarte 1 Mark. 
— Am 4. November 1884 wurde der Han- 


delsfrau Petri aus Gollnow ein Hirſch mit Be⸗ 


batten ih am 28. d. M. 93 Maun zu ſtellen. das Liebkoſen und Füttern mit Zuckerwerk gar] die Deutſch-Natienalen gewählt worden; große 
Davon wurden ausgeboben: Zum Infanterte-Re⸗ nicht jatt bekommen. Und nun gar die Preiſe! ] Senjation erregt die Wahl des Antiſemiten Fiedel 
giment Nr. 54 51 Mann, zum Hujsren-Regiment | Es wurden koloſſale Summen gefordert und oftſ im Badener Bezirk, den bisher Luſtkandl vertrat. 
Nr. 5 7 Mann, zum Train-Bataillon Nr. 2 3 willig bezahlt. Eine große Zahl erſter Preiſe — Durch das Wahlreſultat in Wien verliert die Linke 
ſchlag belegt, weil dieſe denſelben ohne Atteſt bier[ Mann, zum Pionier-Bataillon Nr. 2 6 Mann, zur Preisjurv gehörten auch zwei Deutſche, Graf 4 Sitze, da die Antiſemiten Pattat und Kreuzig 
eingeführt hat'e und gleichzeitig eine Strafverfü- zum Jäger⸗Bataillon Nr. 2 1 Mann, zum Fuß⸗ von Hardenberg aus Hannover und Maler Beck- und die Demokraten Kronawetter und Lueger eine 
gung gegen dieſelbe erlaſſen. Die Hanbelsfrau | Artillerie-Regiment Nr. 2 2 Mann, zum Küraſſier [mann aus Düſſeldorf — fiel Deutſchland zu. erdrückende Majorität haben; die innere Stadt 
Petri hatte aber das fragliche Atteſt nur in Goll⸗] Regiment Nr. 2 4 Mann, zum Feld⸗Artillerſe⸗ — Nachdem von Prof Rietſchel auf Veran- wählte Herbſt, der mit 111 gegen 330 Stimmen 
nom verſehentlich liegen und ſofort nachdem ſie dies] Regiment Nr. 17 4 Mann, zur Garde 4 Mann, laſſung des Kultusminiſters im Jahre 1883 in ſin feinem bisherigen langjährigen böhmiſchen 
bemerkt, daſſelbe per Poſt nachſchicken laſſen. So traf zur Erſatz⸗Reſerve I. 1 Mann, zur Erſatz⸗Reſerve II. verſchiedenen höheren Schulen Berlins Unterfucgun- | Wahlbezirke gegen Fürſt Schwarzenberg unterlag ; 
dasselbe nur eine Stunde nach der Beſchlagnahme f Mann, und ein Jahr zurückgeſtellt wurden 9 gen über die Beſchaffenheit der Luft in den Klas- der Handelsminiſter Pino iſt in Stadt Steyr ge- 
ein und wurbe ihr auch nach Vorzeigung deſſelben der | Mann. Am 29. d. M. gelangten zur Vorſtellungf ſenzimmern veranftaltet worden, hat der Genannte gen Wickhoff gefallen; und in der Leopoldſtadt 
Hirſch gegen eine Kaution wieder ausgehändigt. 99 Mann. Davon wurden beſtimmt: Zur Erjag- dieſe Unterſuchungen nunmehr auch auf die Hör- wurde Such gewählt, was ungeheuren Jubel her⸗ 
Wegen der Strafverfügung fand beute noch Ter- Reſerve I. 53 Mann, zur Erfag-Referve II. 18 fſäle der Berliner Univerfität ausgedehnt, und 46 vorrief. Die erbitterten Antiſemiten verſuchen, in 
hat ſich herausgeſtellt, daß die Lüftungsverhältniſſef den Straßen und Lokalen noch weiter zu ſkan⸗ 
den 23 Mann, noch ein Jahr zurückgeſtellt 4 hier ebenſo im Argen liegen, wie auf den Gym- daliren, doch verhindert die Pollzel jede fernere 
naſten und Realſchulen. Es wurden neun der Ruheſlörung. 
hoben wurde 1 Mann. am meiſten beſuchten Hörſäle gewählt, und es Bern, 1. Juni. Die Bundes⸗Verſammlung 
fanden in denſelben 184 Ermittelungen in Bezug iſt heute zuſammengetreten. Gewählt wurden 
Hunfi und Literatur. auf den Kohlenſäuregehalt der Luft ſtatt. Hler⸗I zum Präſidenten des Natlonalraths: Bezzola aus 
Dr. Moritz Willkomm, „Bilder⸗Atlaß des aus ergab fi ein Mittel des Kohlenſäuregehaltes] Graubündten (radikal), zum Vicepräſidenten: Mo- 
Pflanzenreichs“. Eßlingen bei J. F. Schrelber. von 2,138 bis 2,944 pro Tauſend, während das ]rel aus Neuenburg (radikal), zum Präfidenten 
3 Schüler beregter Anſtalt ein Glas Trinkwaſſer — | Das ganze Werk umfaßt 9 Lieferungen à 1,50 zuläſſige Maximum 1 pro Tauſend beträgt. In] des Ständerathes: Zweifel aus Glarus (Zen⸗ 
darunter verſtehen wir eben nur Brunnenwaſſer] Mark im Ganzen 68 fein kolorirte Tafeln miteinem Fall ergab ſogar die Prüfung 6,45 prof trum), zum Bleepräſidenten: Borg aus Wand 
— beim Schulwärter erhalten könnten. Dies ſei über 600 Abbildungen und circa 100 Seiten | Taujend. Hieraus folgt, daß die Anlage von (radikal). 
aber einmal den wenigſten Kindern bekannt und Text. a ausreichenden Ventllationseinrichtungen auf der Paris, 1. Juni. Die „Agence Havas“ mel- 
zweitens vergehen darüber mehr Minuten, als dle Die einſchlägigen Pflanzengruppen werden in Berliner Univerfität zu den dringendſten Erforder- det aus Kairo, der Unterrichteminiſter Mahmud 
Zwiſchenſtunde Freizeit bietet, wenn alle durſtigen] konztſer Form ausreichend charakteriſirt und in] niſſen gehört, zumal der Beſuch der Berliner Paſcha babe ſeine Entlaſſung genommen, voraus- 
ſich herandrängenden Kehlen befriedigt werden ihren Hauptrepräſentanten in kolortrten Abbildun:] Hochſchule ſich ſtetig ſteigert und vie Luft in den) ſichtlich werde der Arbeiteminifter Ibrahim Paſcha 
ſollen. Es iſt alſo abſolut nothwendig, für grö-|gen, die auch die nothwendigen Analyſen enthal- |Auditorien daher von Jahr zu Jahr ſchlechter ebenfalls von jeinem Poſten zurücktreten. 


wird. Paris, 1. Juni, Nachm. 1 Uhr 45 Min. 
Betſetzungsfeierlichkeiten für Viktor Hugo nah⸗ 
men zur feſtgeſezten Zeit — 10% Uhr Vormit⸗ 
tags — ihren Anfang, der Platz bei dem Triumph⸗ 
bogen und alle dahin führenden Straßen waren 
mit dichten Menſchenmengen angefüllt. An dem 
Katafalk unter dem Triumphbogen nahm zuerſt 
der Senatspräſtdent Leroyer das Wort, er feierte 
Viktor Hugo als den Mann, der unausgeſetzt die 
höchſten Ideale der Gerechtigkeit und Humanität 
verfolgt und einen gewaltigen Einfluß auf die 
Moral Frankreichs ausgeübt habe. Der Kammer⸗ 
präſtdent Floquet betonte, daß es ſich nicht um 
ein feierliches Leſchenbegängniß, ſondern um eine 


der Sachlage beantragte der Vertreter der Amts- 
anwaltſchaft ſelbſt die Freiſprechung und erkannte 
75 der Gerichtshof demgemäß. 
5 — Unſer Schmerzensſchrei über die Trink⸗ 


Mann und zum Pionier-Bataillon Nr. 2 ausge- 


des Stadtgymnaſiums ruft ein vielfaches 


— (Das ſchreckliche Kind.) Kind: „Sag' Die 
mal Tante, warum bringſt Du Deine Violine 
nicht mal mit?“ — Beſucherin (erſtaunt): „Meine 
Violine? Was meinſt Du damit?“ — Kind: 


holten Trinkwaſſers oder durch Filter gereinigten] bältniß zu dem billigen Preis eine ſplendide zu 


wir auf einen zweiten Uebelſtand aufmerkſam ge-[an der naturwiſſenſchaft' ichen Bildung der Ju- 
macht, der ſpeziell vom Stadtgymnaſium gerügt] gend durch leichtfaßliche Werke einen fo hervor⸗ S 
wird. Es betrifft dies die Kloſets in den Abor- ragenden Antheil genommen zu haben, wie er [„Na, Mama ſagte doch geflern, Du wärſt in Ge- 


erſte Violine ſpielſt!“ 
Abänderung dort ſehr noth. Die Kloſets find |jchen wir ihm weite Verbreitung. [135] 
ſtets derart mit Waſſer gefüllt, daß die Kinder Zur rechten Stunde, da alles blüht und grünt, Viehmarkt. 

ſich bei ihrer Benutzung die Wäſche und Kleider naht uns ein alter Bekannter im neuen Gewande: Berlin, 1. Juni. Amtlicher Marktbericht 
C. Hoffmann's Lehrbuch der praktiſchen Pflan⸗ vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhofe. 

zenlunde. Das Werk erſcheint gegenwärtig im Es ſtanden zum Verkauf: 3425 Rinder, 6595 
nen zu laſſen, darf es nicht überraſchen, wenn Verlage der C. Hoffmann'ſchen Verlagsbuchhand⸗ Schweine, 1444 Kälber, 18,518 Hammel. 


die Kinder ſich jo oft erkälten. Wir wollen bie- lung (A. Bleil) in Stuttgart in 3. Auflage.“ Der Rinder handel verlief äußerſt ſchlep⸗ Apotheoſe des Verſtorbenen handle und bezeichnete 


ſes Thema, trotz ſeiner Wichtigkeit, nicht weiter (Komplett in 20 Lieferungen & 90 Pfennig.) pend und konnten die vorwöchentlichen Preiſe bei f 
8 erörtern, da wir der ſichern Hoffnung leben, daß Die vorliegende erfte Lieferung bietet uns 2 Bo- den meiſten Qualitäten nicht erreicht werden. reden un . u 
die Schulverwaltung ſich dieſer Sache nunmehr gen Text und 3 prächtige farbige Doppeltafeln in| Bullen wurden ſehr vernachläſſigt; der Markt] der Freiheit Gleichheit und Brüderlichlelt in = 
5 energiſchſt annehmen wird. groß Folio, enthaltend je 1 Tafel wildwachſende | wird nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qua- ganzen Welt führen würden. Auger, Mitgli 
f un g gier, glied 
Bi — Das bisher der Wittwe Bonn gelörige | Pflanzen, Wald- und Gartenpflanzen; das kom- lität 50—56 Mark, 2. Qualität 44—48 Mark, | der Akademie ſagte, Frankreich erwelſe heute dem 
SGSrundſtück große Domſtraße 23 iſt durch Verkauf] plette Werk wird 40 Bogen Text und 60 ſolcher 3. Qualität 41—43 Mark und 4. Dualität Dichterfürſten Ehren wie ſie Sonder nen zukom⸗ 
7 in den Beſitz des Schloſſermeiſters A. Schwartz] Doppeltafeln enthalten. Angeſichts der Reichhal-|35— 38 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. men. Minifter des unterrichte Goblet, bemerkte 
übergegangen. tigkeit und Schönheit der vorliegenden erſten Lie- In Schweinen geſtaltete ſich der Hanel in feiner Rede, Viktor Hugo Verde die erhabene 
— Als ſich geſtern Nachmittag der Schnei- ferung find wir überzeugt, daß ſich das Buch auch troß geringeren Exports etwas lebhafter als vor Berfonififation dieſes Jahrhunderts bleiben, deffen 
der Wurus aus Alt⸗Damm in einem Reftau- in 3. Auflage zu den vielen alten, zahlreiche neue 8 Tagen und wurde der Markt bei fait unver- Geſchichte, deſſen Widerſprüche, Zweifel G. ehe 
 rationdlofal am Roſengarten mit einigen Belann- Freunde erwerben wird, zumal der gegen früher änderten Preiſen geräumt, Mecklenburger (d. l.] und Beſtrebungen er am beflen zum Ausdruck ge⸗ 
ten an einigen Getränken erlabte, wurden ihm] bedeutend ermäßigte Preis es jedem ermöglicht, Schweine 1. Qualität) brachten circa 48 Mark, bracht babe. Er ſei ein Hef humaner Cha⸗ 
mehrere zugeſchnittene Stoffröcke mit Zuthaten im ſich dieſes ſchöne Werk anzuſchaffen. Die beliebte | Pommern und gute Landſchweine (d. 1. 2. Qua- rakter geweſen, der den Geiſt der Toleranz und 
Geſammtwerthe von 120 M. geſtohlen. Anordnung des Werkes, nach welcher die verſchie⸗ lität) 44—46 Mark, Senger und Schweine 3. des Friedens unter ſeinen Mitbürgern repräſen⸗ 
Be — Bor ca. 14 Tagen erließ ein Reſtaura- denen Pflanzen zu ſolchen Gruppen vereinigt find, Qualität 40—43 Mark pro 100 Pfund Lebend- tirt habe. e 5 
uur in der Neuſtadt ein Juſerat, durch welches wie ſie für das praltijche Lehen Bedeutung haben, gewicht und 20 Prozent pro Stück Tara. Auch Beendigung der Reden ſehte Mid der 
er zwel Dienſtmädchen ſuchte, es meldeten ſich auch iſt auch in 3. Auflage beibehalten. Wir konnen Der Kälber handel verlief flau und wa- Trauerjug gegen Mittag in Bewegung. Seltene 
zwei Mäpchen und erhielten Angeld, traten aber] das Werk allen unſeren Leſern nur auf das ren die letzterzielten Preiſe nur ſchwer zu errei- der Bolizei wurden einige rohe Fahnen fortge- 
die Stelle nicht an. Geſtern gelang es, diefelben | Wärmſte empfehlen. [160] ſchen. Schwere Waare wurde beſonders vernach nommen. 
mn der Perſon der unverehel. Anna Motz ler läſſigt. Man zahlte für beſte Qualität 42 — 50 Paris, 1. Juni, Abends 6 Uhr. Leichen⸗ 
und der unverehel. Olga Böttcher zu ermit- Vermiſchte Nachrichten. Pf. und für geringere Qualttät 30 — 40 Pf. prof begängniß Viktor Hugos. Am Triumphbogen hatte 
teln und zur Beſtrafung anzuzeigen, die Motzler — Mit welcher Geiſtesfriſche unſer greifer | 1 Pfund Fleiſchgewicht. außer den bereits genannten Rednern auch der 
giebt an, von der B. zu dem Betruge verführt Kalſer trop ſelner Krankheit für alle äußeren Auch in Hammelhn wickelte ſich das Ge⸗] Präſident des Kommunalraths Michelin das Wort 
In fein. Vorgänge in feiner Umgebung ſich zu intereſſtren ſchäft in Folge ungünstiger Nachrichten aus Pa- ergriffen, die Rede deſſelben, in welcher die 
1 — Borgeftern fpielte der 13jährige Schüler pflegt, dafür liefert folgende Angelegenheit, bie | ris ſehr flau und ſchleppend ab und zogen die Wledereinführung der kommunalen Autonomle 
Rnmichard Glad o w in Geſellſchaft eines anderen den Monarchen in dieſen Tagen beſchäftigte, einen] Eigenthümer theilweiſe zurück, um ſelbſt und bie verlangt wurde, rief Bekundungen des Miffallens 
Anaben mit einer Holzkugel, als der Eſſendreher erhebenden Beweis. Die hleſige Uniwerfität, rekten Export zu verſuchen. Es verblieb bedeu | hervor. 
Nathle mit feiner zweijährigen Tochter vorüber welche bereits elwas verwittert ausſſeht, und be“ tender Uaberſtand. Man zahlte für beſte Dun- um 2½ Uhr traf die Spitze des Zuges am 
ging und dieſer die Kugel jo unglücklich in das hufe Neuanſttichs ſchon im vorigen Jahre „aus- lität 40— 43 Pf., beſte engliſche Lämmer bis] Pantheon ein, während die letzten Abthellungen 
Auge ſchlug, daß letzteres ſchwer verlezt wurde. geputzt“ wurde, ſoll in den nächſten großen Ferien 46 Pf. und geringere Qualität 35— 37 Pf. pro erſt um 4 Uhr den Triumphbogen verließen. Im 
* — In der Zeit vom 24. bis zum 30. Mat ein neues Kleid bekommen. Als dem Kaifer un⸗[1 Pfund Fleiſchgewicht. Zuge befanden ſich zwölf Wagen mit Kränzen, 
find hierſelbſt 29 männliche, 22 weibliche, inter anderen Vorträgen hierüber vor einigen Tagen erantwortlicher Redakteur: W. Sever s in Stettin außerdem wurden an 800 Kränze von den ver⸗ 
Summa 51 Perſonen polizeilich als verſtorben | Bericht erſtattet wurde, unterbrach der Herrſcher . . — ſſchiedenen Delegationen getragen. Um 4 Uhr 
gemeldet, darunter 28 Kinder unter 5 und 16 den vortragenden Kabinetschef mit den Worten: Telegraphiſche Depeſchen. fand die Elnſenkung in die Gruft ſtatt. Fünf⸗ 
Peerſonen über 50 Jahren. „Dann möchte ich aber doch erſt ſehen, welche Wien, 1. Juni. Die hieſigen Reichsraths⸗ zehn Redner hatten am Sarge geſprochen. Das 
5 — [Farbe man vis-A-vis kriegt und möchte mir des- wahlen find in allen Bezirken unter ſtarker Be- Defiliren der Theilnehmer des Zuges an der Gruft 
8 Aus den Provinzen. halb zuvörderſt einige Proben ausbitten“ In, theiligung ruhig verlaufen, nur in der Leopoldſtadt, dürfte kaum vor 7 Uhr beendet fein; der Zug 
. Rubitz, 30. Mal. Am zweiten Pfingſttage] Folge deſſen wurden von der Miniſterial⸗Baukom⸗ wo ein hartnäckiger Kampf zwiſchen dem Profeſſor ſelbſt verllef, während er ſich durch die Straßen 
fand in Kenz das diesjährige Tonnenfeſt ſtatt.] miſſton, welcher die Ausführung unterſtellt iſt, Süß und dem Antlſemiten Schneider ſtattfand, bewegte, ohne jeden Zwiſchenfall, die Ruhe wurde 
A3cgar zeigte der Himmel bis zum Nachmittage ein] Farbenproben für den Kaiſer eingefordert, die auf kam es zwiſchen den Parteien zu einem Konflikt, | nirgends geſtört. 
ziemlich unfreundliches Geſicht; dies ſchwächte aber zwei Blättern eingereicht wurden. Gleichzeitig in Folge deſſen die Polizei einſchreiten mußte und ö 
die Anziehungskraft des in ländlichen Kreiſen ſehr] wurden dieſe Proben aber auch an der Außen- mehrere Verhaftungen vornahm. Gegenwärlig Börfenbericht. 
beliebt gewordenen Feſtes nicht, denn es hatten] wand des öftlichen Flügels der Univerfität ſowohl findet die Jeſtſtellung des Reſultates ſtatt. In Stettin 1. a g. Weber unbeſtändig. Temp. 
wohl tauſend Menſchen auf dem Feſtplatze im nach den Linden wie nach dem Vorgarten ber den übrigen ſtädtiſchen Bezirken Nieder- Oeſterreichs * 5 R. — 1000 a e 0. 
Schatten der ſchönen Kaſtanienallee Poſto gefaßt.] Untoerſität zu am Eclfenſter der 1. Etage ange- wurden meiſt die liberalen Kandidaten gewählt, 1615 Adu 10 7 Jun Juli 
Die alten Bäume ſchüttelten, vom Windhauche pinſelt. Kaiſer Wilhelm unterzog nun von feinem | nur im Bezirk von Baden ſiegte der antiſemiti⸗ 168,5—167,28 bez., per uli Augun  172,5—171,28 
lleſſe bewegt, ihre ehrwürdigen Häupter. Sie Fenſter aus dieſe Farbenanſtriche einer wiederhol⸗ſche Kandidat gegen ben bisherigen Abg. Profeſſor] bez. ber S bert eber 17817755 bez., per Oktober⸗ 
mochten wohl an die Zeit ſich erinnern, da inf ten und eingehenden Prüfung, ebenſo wie er die Luſtkandl. In den ſtäͤdtiſchen Bezitken von Salz⸗ en bn 1 bl 140 Ali 
ihrem Schatten nur vornehme Badegeſellſchaften auf dem Papier eingeſandten Farben einer genauen | burg wurden N e ger: per Juni 148142 5—148,5 bez, ber Junk: Jull do. 
fh bewegten, in welchen bald ſchwediſche, bald] Beobachtung unterwarf und bat nunmehr vor⸗] Miniſter Bach blieb in der Minorität. Ja 2 ver Fulf⸗Auguß 145,5 B., 145 G., per September⸗ 
franzöſiſche Offiziere den Ton angaben, und fle|geftern in De e = für die Base bisherige Abg. Wickhof gegen den Ha ya 149—148,5 bez, ber Oktober⸗November 149,5 
mochten wobl das Sonſt jener troftlofen Zeit mit] Miniſterlal⸗Baukommiſſton beſtimmt iſt, ausge- dels miniſter. u. G. 
= ig friſch u. freubig 1 En dem im ſprochen, daß er fih für eine beſtimmte Farbe Wien, 1. Juni. (B. B.- C.) men Wabl⸗ en e 5 An. ite . 50,5 
alldeutſchen Reiterſpiel kräftig ſich regenden deut- entſchieden habe, und iſt die Wahl auf diejenige kampf für den Reichsrath hat A Sei 8 7 g., per Juni 49 B., per Geptember-Dftober 50 B. 
ſchen Volksleben, vergleichen. Um drei Uhr er- Farbe gefallen, welche im Ton des Palais des miſcheren Verlauf genommen als je; die Anti⸗ Spiritus per 10,000 Liter % loke . 8. 42,4 295 
ſchien, ein kriegerischer Anblick, der Reiterzug, Mu- | Kaiſers gehalten if. ſemiten agitiren mit den brutalſten Mitteln, na-| ger Jun Jul ss — Er be 
eu voran; die Reiter in dunklen Röcken, weißen — Auf der internationalen Hunde - Ausftel-|mentlih in den Bezirken Leopoldſtadt, Wieden, 3 Sieber 66. Der September⸗Oltober 15,5 B. ü. G. 
Hoſen, grauen Müpen und mit blauwelßen Schür⸗ lung in Brüſſel hat die deutſche Hundezucht große Landſtraße. In der 0 1 am Pen engleum ner 50 Klar. loko 7,55 tr. bez. 
pen umgürtet; die Pferde ſämmtlich ſtark und gut | Trlumphe gefeiert. Die deutſchen Jagdhunde, Nachmittag die N er 30 Perſonen ni — 
gebaut, zum Theil ſogar elegant, ſelbſtgezogene] Schweiß- und Dachshunde fanden einmüthige Be. der, die Sueß wählen wollten, jo daß dieſe ſtark 
Thiere bäuerlicher Wirthe, auf welche die Züchter | wunderung. Prinz Solms forderte für einen ſei⸗ 


Stettin, den 1. Iani 1885. 


Stadtuerordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, den ae Abends 5½ Uhr. 


blutend und unter ungeheurem Geheul der Menge 


ſtol; fe Lauter Beifall tönte ihnen ent- |ner Hunde 20,000 Francs; auch die übrigen] ſich flüchten mußten. Die Erregung iſt eine na⸗ 
* 2 . Bee bald im Trabe,|Ausfteller forderten ganz anſehnliche Preiſe, zwi-|menlofe, und mußte militäriſche Hülfe requiriet 
Fal im Galopp wurde das Abſchlagen der Tonne ſchen 6000 15,000 Francs! Die engliſchen] werden; die Antijemiten blokirten die Wapllofale zur Tagesorbrung vom 30. v Dit, ni 
musgeführt, wenn auch einige Vorfälle nicht aus Hunde fanden nicht geringere Anerkennung. Wa- und durchziehen noch jetzt unter ungeheurem Skan⸗ 1 825 9 Deptelichule mit Rebte'haus und . — 
Flieden, welche allgemeine Heiterlelt erregten. Um ten die Jagdhunde das Entzücken der Männer, dal die Straßen des Leopoldſtädter Bezirks. Dem ale = — e 
85 710 Uhr lag der letzte Splitter der Tonne im ſo erregte die Austellung der Schoßhündchen und Abgeordneten Schönerer bereiteten die Antijemiten Baukoſten mit 288,000 % und davon 460,000 % zur 
Sande. Den Königeſchlag that Herr Ernſt Horft-| Zwerghündchen die Bewunderung der ganzen eine Ovation. Es iſt zu zahlreichen Thätlichkelten] Einſtellung in den Stat pro 1885/86. — Genehmigung 
 Rubig. Es folgte der übliche Rundritt durch das Frauenwelt. Und wie reizend waren die kleinen] zwiſchen den antlſemitiſchen Agitatoren und den Abe e ee ä Kae 
Dorf; den Beſchluß machte ein Ball im „Rothen] Thiere gelagert! Auf Sammet- und Seiden- liberalen Wählern gekommen, und zahlreiche Ver · . = Wiesen ecken ann Wrüncken rom, Dehufß ber 
Haufe". Hffen, mit echten reichen Spitzen verziert, lagen] haftungen haben ftaitgefunden. In vier Stabt- Eiſenbahn⸗Verbindung, und die Verpach ung einer Wiese 
Ds & Bütow, 31. Mai. Bei der diesjährigen] ſie da! Ja, zwei ſogar in Glasbehältern mit | gemeinden find ſtatt der bisherigen, der ver ⸗ auf ein Jahr für 88 1 Pacht. 83 
Oeneralmuſterung militärpflichtiger Mannſchaften ] Luftlöchern! Die Brüſſeler Damenwelt konnte] faſſungstreuen Partei angehörigen Abgeordneten r. Schar 
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Seit länger als einem Jahr hatte dies Gronau 
han, jetzt fiel ihn dieſe Pflicht zu, doch ſtarrte 
nur auf die Adreſſen und Poſtzeſchen, bis er 
lich zu ſich ſelbſt ſagte: 

„Was mochte wohl Karoline mit ihrer Andeu- 
g meinen? Sollte wirklich Eliſabeth aue be- 
deren Gründen die Firma ſchnell und mit 
en Opfern aufheben wollen! Und welcher 
mögen dieſe Gründe ſein? Sollte meines 
ters ſchöne, jugendliche Wittwe ihr Herz ſchon 
m andern Manne zugewendet haben? Wer 
r könnte dies fein, denn in der gänzlichen Ab⸗ 
hiedenhelt, in der ſie hier gelebt, hat fie ka 
| gejeben, der im Stande geweſen wäre, ihre 
be zu gewinnen. Allein es wäre vielleicht ſchon 
ihrer Verlobung möglich geweſen,“ fügte er 
after hinzu, „in die das damals unbemittelte 
ädchen ja nur gewilligt haben fol, um ihre 
kunft zu ſichern. Ich glaube nicht, daß ſie 
Guſtavs Gattin wahrhaft glücklich geweſen 
handelt es fi aber um eine frühere Nel⸗ 
ug, jo werde ich wohl ſpäter etwas darüber 
ahren. Doch jetzt zu den Geſchäften,“ und 
ich dieſen Worten begann er die Briefe zu üff- 
n und ſich von ihrem Juhalt in Kenniniß zu 
hen. 
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Nach endgültiger Feffepung der wichtigen An- 
egenheiten, welche Elſſabeth Eſchenbachs frühere 
rmünder nach der alien Stadt am Rhein ge⸗ 
hrt, waren dleſe wieder zurüdgereift und Her⸗ 
fine hatte fie begleitet, um die Ihrigen zu be- 
chen. Von dieſem Beſuch war ſie aber bald 
Eliſabeth zurückgekehrt, um auf den Wunſch 
r Gerichtsräthin Waldheim einftweilen dort zu 
üben, und die Freundinnen waren glücklich, nach 
r Trennung und nach den traurigen Ereig- 


wöbnt, welche ihnen mit jo großer Liebe entge- 
genkam. 

Für die Majorin von Falkenberg war eben- 
falls in entiprschenter Weiſe geſorgt. In Ueber- 
einſtimmung mit ihrer Tochter hatte die Gerichts ⸗ 
räthin Waldheim fle eingeladen, den Winter bei 
ihr in Cannes zu verleben, und die Majorin 
hatte nicht gezögert, dies Anerbleten dankend an- 
zunebmen. Auf beſondere Vergnügungen und 
Zerſtreuungen lonnte fie allerdings dabei nicht 
rechnen, ſchon ihrer Familientrauer wegen. Allein 
dir Aufenthalt war ihr neu, und fle war des⸗ 
halb ſehr vergnügt gegen Ende Oktober nach 
Frankreich abgereiſt. Später ſchrieb ſie dann voll 
Eutzücken von ihrem Aufenthalt in Cannes, von 
den Bekanntſchaften, welche fie dort bereits ange; 
knüpft, und von den kleinen Ausflügen, die ſte in 
die Umgegend unternommen. Wahrſcheinlich wür? 
den ſie nächſtens auch einmal nach Nizza geben. 
Damit hatte fie mehr als zwei Seiten “ihres 
Belefes gefüät, und fuhr dann in einem andern 
Tone fort: 

„Leider kann die liebe Mama an einer kleinen 
Tour nicht theilnehmen, meine theuerſte Eliſabeth, 
die verhängnißvollen Folgen nöthigen ſie noch 
immer zur größten Schonung. Du weißt, daß ſie 
den größten Theil des Tages im Rollſtubl zubringt, 
und nur geſtützt gehen kann, aber de iſt dabei, 
wenn auch ernſter als ſonſt, doch theilnehmend und 
liebenswürdig wie immer. 

Bäumers ſehe ich täglich, aber die Frau Dok⸗ 
torin gefällt mie nicht mehr, denn ihr Nerven- 
leiden ſcheint trotz des milden Klimas Fort- 
ſchritte gemacht zu haben. Der Doktor widmet 
seine Zeit den beiden Patientinnen und hat keine 
für mich übrig. Deine Mutter ſchreibt Dir eben⸗ 
falls, liebe Eliſabetb, gewiß über die traurigen 
Geſchäftsangelegenheiten. Seit Deinem leßten 
Briefe iſt fe noch ernfter geworden und bat 
mehrfach mit Doktor Bäumer gesprochen, doch habe 
ich fe gebeten, mir nichts daven zu erzählen. 
Ich will wir den Aufenhalt in dem ſchö nen 
Cannes nicht durch trübe Gedanken verderben 
laſſen. Für Dein Anerbleten, Walter während 
des Weihnachtsfeſtes einladen zu wollen, danke ich 


der arme Junge in der Villa nur langweilen: 
daher habe ich Eichmanns Anerbteten, ihn die 
Ferien mit ihren Kindern verleben zu laſſen, an- 
genommen 20." pe 

„Karoline bleibt immer dieſelbe,“ ſagte Elifa- 
beth, nachtem fle den Brief geleſen. „Jetzt, wo 
fie wieder von Reichthum und Luxus umgeben iſt, 
ſteht ſie, ungeachtet ihres großen Verluſtes, das 
Leben wieder von der roſigſten Seite an und 
trachtet ängſtiich, alle trüben Gedanken und Er⸗ 
innerungen von ſich fern zu halten.“ 

Als Eliſabeth darauf den zweiten Brief öffnete 
und diz erſte Seite deſſelben überblickte, traten 
ihr Thränen in die Augen. Met bewegter Stimme 
ſagte fle: 

„Die gute Mutter]! Welch' ein Glück, daß fie 
mir geblieben it! Hätte ich auch fle verloren, jo 
ſtände ich nun mit meinen kleinen Kindern ganz 
allein in der Welt und hätte nur Dich, Hermine, 
und vie Freunde in der Heimath, denn Karoline 
wird mir immer eine Fremde bleiben!“ 

„Rege Dich dieſen Morgen, nicht auf, Elija- 
belh,“ bat ebenfalls bewegt Hermine, „Dir ſtehſ 
ſogleich ein ſchwerer Weg bevor, zu dem Du aller 
Ruhe und Faſſung bedapfſt! Lies lieber den Brief 
Deiner Mutter, deſſen Jabalt vieleicht von Wich ⸗ 
tigkeit iſt.“ 

„Ja, das iſt er,“ entgegnete Eliſabelb, ihre 
Thränen trocknend, „höre nur, was fe ſchreibt.“ 
„Mein theures Kind! 

Zu meiner Freude erfahre ich durch Deinen 
Brief, daß Ihr alle wohl ſeld, deshalb gehe 
ich gleich zu den Angelegenheiten über, die 
Dich ſo ſehr in Anſpruch nehmen und die 
auch mir keine Ruhe laſſen. Wie ich Dir 
bereits mitgetheilt, ſtimme ich mit allem, was 
Du bie her beſchloſſen und gethan haft, über⸗ 
ein, billige auch alle Opfer, welche Du dem 
Namen Deines verſtorbenen Drannes gebracht, 
und hoffe mit Dir und Deinen Geſchäfts⸗ 
führern, daß Dir ſpäter Erſatz dafür wird. 

Mit einem Opfer aber kann ich mich 
nicht zufrieden erklären, und deshalb mußt 
Du auc meiner dringenden Bitle nachgeben 
und davon abſtehen. 


ſchafft haben. Dir 2000 Thlr. zu ſchicken 
die Du theilmerfe als Koſten für das duhr⸗ 
werk anſehen kannſt. Gebe auf diefen wohl- 
gemeinten Wunſch ein, Eliſabeth, wenigſtens 
bis zu meiner Rückkehr nach Deutſchland, 
wo ſich ſchon manches entſchieden haben 
wird. Auch habe ich meinen Verwalter be⸗ 
auftragt, Dir die 10,000 Thlr. zu bringen, 
die ich, wie Du weißt, aus meinem jähr⸗ 
lichen Ueberſchuß geſammelt habe. Nachdem 
Dein ganzes verfügbares Vermözen für den 
Namen Cſcheubach dahingegeben, bitte ich 
Dich, davon Gebrauch zu machen. 

Daß Du entſchloſſen biſt, das Haus zu 
virkaufen, zu al ſich ein ſo annehmbarer 
Käufer gefunden, billige ich gewiß. Du 
kannſt natürli auf Karoline keine Rückſicht 
nehmen, welche zwar unaufhörlich bedauert, 
daß das alte Eſchenbach'ſche Haus in fremde 
Hände kommt, mehr aber noch klagt und 
jammert, daß ihr dadurch eine neue jähe⸗ 
liche Ausgabe erwächſt. Es freut mich 
jedoch ſehr, daß Du hinſichtlich der Vllla 
vorläufig dieſen Gedanken an den Verkauf 
aufgegeben, da möglicherwelſe die Verhält⸗ 
niſſe ſich ſpäter doch günſtiger herausſtellen 
können. 

Dies wäre in Bezug auf Deine Geſchäfts⸗ 
Angelegenheiten alles, mein theures Kind; 
ich kann meinem Briefe nur noch die Mah ⸗ 
nung hinzufügen, den Muth nicht zu ver⸗ 
lieren, ſondern das ſchwere Geſchick mit 
Feſtigkelt zu tragen. Wie gern wäre ich an 


Deiner Seltz, wo auch in all Deiner Trüb- 


ſal mein Platz hätte ſein ſollen, allein Du 
weißt, es iſt nicht möglich, und wir müſſen 
uns dem Unabänderlichen fügen. So Gott 
will, werden wir uns im Frühling wieder ⸗ 
ſehen. Mit den herzlichſten Grüßen für 
Euch alle 
Deine treue Mutter 
M. Waldheim.“ 


Eliſabeths Hände ſanken mit dem Brief in den 


Du ſollſt Deinen] Schooß, und ſinnend richtete ſie den Blick in die 
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Wagen und die Pferde behalten, die ſeit] Jerne binaus. Endlich ſagte fie in bewegtem Ton 
Jahren Die faſt die einige Zerſtreuung ver- zu ibrer Freundin: 


Da Du aber der Trauer wegen das 


en einmal wieder beiſammen zu sein. Auch] Dir ſebr. 
würde ſich 


Kinder batten ſich schnell an die Tante ge-! Feſt in aller Stille begehen willſt, fo 


„ Scfeaſſce Sinbigung 


4413 684 950 5767 775 808 6306 307 308 309 310 16922 19244 20117 988 24749 753 756 757 
758 25548 827 834 836 26003 216 400 401 653 849 28461 462 565 602 621 817 824 832 834 29033 
42 44 66 68 92 96 337 894 30539 541 655 31683 692 704 705 32080 372 374 33079 89 91 92 98, 


der a 5 à 1200 A 
Pommerſchen Landſchaft. 723 6324. 
— ee a 410 A 

Stettin, den 30. Mai 1885. 576 577 747 1026 6331 332 341 344 359 964 16794. 
Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden den Inhabern folgende Pfandbriefe à 300 A 


778 779 790 791 1310 324 359 360 782 791 4771 813 819 5058 6395 401 447 8888 10975 11727 

15019 20853 21996 22393 24912 925 926 939 942 946 987 988 989 25015 584 595 612 613 615 

630 868 877 883 886 26007 23 36 37 57 75 251 437 463 464 716 719 870 900 27131 29374 375 
a 31715 720 787 801 32120 912 33108, 


— ——— jmdU— 


zum 2. Januar 1886 
ſekündigt und zwar: 
5 A. gegen Umtauſch von pommerſchen Kurant⸗Pfandbriefen gleichen Betrages und Zinsfußes 


ſüämmtliche alte 3½ reſp. 3½ /H ige Pfandbriefe à 180 u 
5 5 sg er Sch — Kreis N 26086 31853 31902 31963 32032 32291 32542 32650 34154. 
B. gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages folgende 4% ige Plandbriefe & 78 A 
1. dis Departements Anklam: 611 2721 3612. \ 
a 3000 % 2. des Department? Stargard: 
8 1051 165 176 177 178 179 202 427 428 429 430 432 434 536 537 588 539 540 541 548 544 a 3000 u 


45 547 548 550 551 552 553 554 555 614 615 617 618 619 620 621 622 625 626 863 864 865 868 869 5 Bi 
89 990 991 992 993 994 995 996 998 999 2060 62 153 154 156 160 164 165 167 172 212 216 293 418 415 418 662 663 702 705 706 708 749 1060 205 206 2039 113 302 681 733 894 3570 571 574 
B67 503 504 505 512 513 723 724 823 824 825 826 827 828 831 832 833 834 864 923 924 925 926 927 | 713 828 899 900 929 930 931 939 935 969 972 973 987 988 994 4066 281 310 311 372 378 379 416 
548 957 902 963 964 965 3112 450 453 454 456 457 458 459 460 539 540 541 547 548 552 554 555 439 Dal das bat das 595 602 638 725 726 870 871 872 877 e 5027 28 91 95 96 97 111 128 298 
1939 5124 147 148 170 178 179 180 181 182 187 188 189 190 192 193 197 198 199 200 201 202 203 88 809 363 720 38124 205 288 262 336 600 52134059 405 406 40 405 709 978 982 32146 281 
BOL 205'206 207 208.209 210 211 212 21B 250 255 208 268.264 268 269.270 973 281 48 480 244 278 296 297 885 48 486 720 77 728 729 780 781 189 738 30189 270 977 378 500 785 918 785 
{ 5 512 517 520 521 522 524 585 587 588 5 591 592 593 594 59 297 : 27 728 729 730 181 732 733 i 270 377 378 5 7 
74 475 476 477 483 503 510 511 512 517 520 521 522 524 585 587 588 589 590 591 592 593 594 596 804 805 806 830 863 37032 298 299 303 307 336 421 427 450 451 459 534 536 537 5 an 


597 598 615 616 617 618 619 620 7774 775 776 777 778 779 780 782 798 799 800 801 802 803 804 796 802 80: 5 . f : 
395 813 994 5411 837 838 844920 925 10408 11448 440 478 277 478 489 488 405 807 518 020 628 540 552 568 554 565 586 587 597 508 603 646 647 685 720 860 864 888 958 38080 109 110 111 112 


— 8 686 688 706 707 708 898 917 918 920 921 12055 56 147 221 260 90574 276 130 181 133 199 200 201 202 223 327 372 421 400 470 471 472 526 570 680 682 689 712 720 755 
3 332 828 406 208 404 204 805 508 397 508 809 510 511 512 518 005 507 18480 481 492 480 450 788 889 888 832 dat 800 8 13 87 88 198 175 189 190 191 271 279 800 307 812 861.367 668 887 
328 302 511 512 513 606 607 13430 481 432 436 45945 8 F 
479 484 485 500 14104 113 118 185 141 145 148 149 150 155 173 186 187 188 207 218 215 238 667 705 719 719 790 918946 51108 373 401 409 362 5593388979 490 491 492 490 665 668 
236 237 239 240 241 242 243 325 326 327 328-329 16340 362 970 371 372 873 374 385 41 4120667 705 718 71 n T 389 621 62 971. 972 978 074.976 
13 414 415 416 837 844 845 847 848 849 850 851 852 853 854 855 856 857 858 862 894 895 896 897 / 6 885 52085 67. 
840 809 900 901 902 903 924 905 906 907 909 976 979 980 983 984 16003 004 505 528 524 538 539 à 16600 
540 541 785 786 787 788 844 845 840 847 848 849 851 852 903 904 905 907 911 912 913 914 915 9167 274 296 297 561 562 570 669 670 2068 6. 280 297 814 8 7 
518 919 958 959 960 901 962 968 964 965 966 967 968 909 970 971 972 973 974 975 976 977 17006 508 509 59 684 685 740 900 901 902 903 904900 900907909900 500 4018 2049 481 770 5000 
207 223 224 244 245 246 297 310 317 318 319 429 430 431 432 483 462 469 470 486 489 490 494 495 535 991 992 6976 978 987 988 997 7076 446 452 810 955 956 18703 21291 292 360 367 48 ea 
0 5 5 5 5 50 88 gr RAR RS « 8 = 8 22 9 * u 8 4 2 9 496 
196 497 498 499 500 501 502 503 509 510 511 522 533 534 535 536 537 548 557 582 583 584 585 586 | 517 659 660 661 665 670 674 738 840 842 891 22577 586 33003 12 13 14 16 143 219 435 437 34235 
605 608 609 610 611 613 616 617 618 619 620 621 622 623 640 913 914 915 931 951 952 957 958 979 236 316 349 350 861 863 864 35023 197 419 537 539 36169 170 171 172 214 229 230 457 458 = 
18056 109 112 120 121 122 143 145 150 151 152 155 157 158 162 195 206 207 232 321 322 341 419 661 664 667 934 37042 43 40131 132 136 137 200 251 475 478 481 484 548 549 570 707 844 
e 00 050 620 641 677 658 670 880 DER 888 68 720 622 561 625 026 Bao h de d d 880 902 896 927 087 967 41022 35 52 53 54 DS 56 57 58 80 61 220 291 255 260 550 
5 3 634 635 636 65 i 9 0 ö 3 720 733 76 2 775 776 530 pe 55 581 562 5 a 35 845 8 8 . 2 
2 795 804 1 885 836 887 638 899 840 841 890 949 050 939 680 96 984 966 966 987 988 989 99058 588 586 561 562 50086 97 436 542 ee Da 
991 996 998 999 19011 12 13 14 15 50 70 71 72 73 166 168 198 199 201 204 205 206 207 208 209 a; 
218 219 224 225 235 402 403 407 410 411 496 497 509 577 601 614 615 618 619 620 642 656 657 658 * 600 H 
659 660 675 676 677 765 767 830 831 832 833 880 885 886 887 888 890 908 909 910 911 923 92492617 18.19 20 228 229 230 238 250 251 449 450 464 474 480 481 482 483 1015 23 100 102 103 105 
927 928 935 936 954 955 20005 7 9 10 11 13 14 15 16 19 20 21 30 32 33 34 95 96 97 108 109 110110 114 117 121 122 123 298 299 308 309 331 332 347 348 370 373 396 693 752 2591 594 642 643 
910,211 212 213 214 217 230 231 232 323 324 325 326 327-359 392 393 394 305 396 397 474 475 476 | 646 847. 3139 140 144 152 155 331 384 411 514 518 520 594 595 597 4119 7002 7 8 15 16 205 
Fer 568 569 899 900 904 907 920 21027 88 320 321 472 473 474 475 502 548 552 553 555 556 582 289 291 292 297 306 307 308 320 467 643 824 9743 10513 11229 620 628 12927 15031 136 151 
658 697 698 699 732 797 798 799 843 855 899 923 925 926 927 928 929 930 931 932 933 934 995 936 17246 18728 27856 858 28908 941. 
0:47 938 939 940 941 942 943 944 945 946 947 948 949 950 951 952 954 963 968 969 970 971 999 a 
2028 29 31 82 33 34 35 37 38 89 40 41 42 51 190 192 193 194 195 261 624 647 654 655 659 664 „ „ 5 2% 
605 666 667 668 669 671 675 680 687 688 689 690 691 692 693 694 695 720 748 740 776 777 778 498 571 572 574 600 607 614 691 809 813 814 871 888 889 899 942 1033 35 36 476 483 488 506 597 
779 780 781 782 783 784 824 825 826 827 828 923 925 926 927 928 933 940 941 991 992 993 994 995 539 54 962 2007 8:9 83 259 260 261 262 263 275 276 280 455 543 3227 234 237 341 351 352 358 
900 23002 4 5 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 20 30 31 32 33 59 72 78 79 81 91 93 95 100 105 354 356 564 815 821 4146 256 257 262 263 267 268 269 273 400 405 406 832 896 5118 342 344 720 
119 198 131 132 139 157 158 159 166 167 168 169 170 171 172 173 178 222 223 237 291 292 203 294 | 721 823 829 885 889 6055 56 60 165 166 175 300 301 795 802 909 15189 415 619 624 670 885 16066 
383 394 401 402 403 40% 420 422 423 438 487 488 489 490 491 492 497 498 502 506 507 508 517 518 70 84 898 17812 18739 19916 23438 33172 173 227 238 297 300 320 321 364 454 455 456 457 
519 618 644 837 638 643 644 645 652 727 728 720 730 731 732 733 734 735 736 737 738 739 740 741 458 459,531, 34671 891 85684 664 887 841 860 861 869 910 915 917 934 971 36083 112 235 505 
742 743 744 753 755 770 771 772 773 792 802 807 810 811 814 838 839 844 881 882 883 885 918 932 | 702 37000 54 41756 772 791 799 800 915 916 42012 13 14 15 16 83 102 313 373 374 394 395 402 
954 958 964 987 988 990 901 24006 12 18 40 di 42 43 44 45 46 62 63 65 66 67 68 69 70 91 99 93 441 442 583 565 571 711 715 733 776 794 823 850 859 869 922 43401 522 533 548 575 588 604 606 
94 95 96 97 98 99 100 101 158 154 156 165 166 167 168 109 170 254 275 204 295 296 297 298 299 607 608 609 786 794 795 796 797 798 799 801 802 803 806 807 941 942 44000 33 37 38 46 52 58 
300 301 302 306 804 805 306 308 814 315 316 352 379 383 384 490 498 424 425 429 480 431 432 484 93 126 128 178 194 246 247 249 200 407 425 970 973 45072 75 497 587 553 555 578 588 603 604 
449 452 458 474 481 483 498 507 508 509 510 534 577 578 579 580 581 589 590 591 592 593 594 595 609 617 634 638 668 746 754 949 970 978 981 46109 122 169 175 180 229 236 291 292 300 310 311 
596 597 603 604 617 618 619 620 621 622 623 624 625 626 627 629 630 631 632 633 634 635 630687 | 314 315 338 339 358 367 430 509 519 565 734 763 777 778 860 878 881 886 894 921 952 961 993 
638 653 660 663 689 690 691 692 693 694 25101 102 174 175 459 460 468 469 490 492 685 687 688 47039 62 92 119 146 149 163 179 208 370 410 535 551 552 647 664 672 72 718 724. 765 766 
689 694 714 756 757 771 773 778 779 780 781 782 783 784 785 787 788 789 790 791 792 799 794 795 767 768 772 774 775 781 796 797 809 836 864 868 873 924 954 984 48004 5 7 82 83 87 88 101 188 
796 797 800 801 802 803 804 807 808 26192 183 184 185 186 187 314 316 318 819 322 328 324 325 233 428 429 430 431 456 667 736 842 878 882 889 890 921 49320 335 429 443 761 50107 52071 
326 327 828 27229 230 233 248 250 252 253 318 319 320 321 322 323 324 325 326 827 328 338 340 688 689 53549 550 999 34000. 


111 411 219 51 215 21 409 22 222 2 92 277 52 220 197 184 195 197 198 203 2047205 210 4 450 4 

211 5 217 220 221 222 223 22] 227 228 229.230 251 232 233 380 381 382 403 409 901 860 668 684 6 2208 288 92896 85 9010 50015 

211.466 407 408 489 470 471 472 473 474 475 476 487 490 409 501 555 786 787 788 780 790 800 811 364 369 633 654 655 1611 2208 2882 32305 37289 50002 50010 50015 50048 54005, 
813 814 815 844 845 846 847 849 850 855 857 858 864 805 870 879 920 921 923 924 925 999 29158 * 2 Mi 


174 310 311 312 313 494 506 507 508 517 500 571 572 573 575 576 577 578 579 580 581 585 586 588 
690 592 593 604 605 611 627 628 629 630 631 682 633 634 635 636 641 642 645 647 658 663 975 
80201 265 268 269 270 271 322 324 332 336 383 385 398 406 447 448 449 453 525 526 564 565 571 
609 31290 291 292 391 34079 80 81 82 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 99 101 102 108, 


176 178 180 374 384 396 397 403 408 7133 7134 7730 20996 81962 32526. 
8. des Departements Treptow a. N: 
u 3000 A 


à 2400 % 60 200 859 890 891 892 1064 67 310 367 417 2049 54 106 118 140 141 143 145 154 190 191 205 
647 651 1447 2104 3290 3300 3316 3317 3326 3327 3328 5395 3400 3401, 206 252 953 255 256 257 259 442 3114 146 154 185 551 354 469 470 498 512 598 657 658 659 660 
708 796 903 920 4111 185 193 271 332 333 334 335 336 387 338 379 330 331 382 383 648 649 650 

5 4 1800 : 651 756 772 773 774 775 776 777 779 784 785 786 790 791 836 863 870 873 971 5261 207 298 315 

532 541 656 657 601 672 942 943 1001 2 55 462 464 569 571 649 655 656 657 993 6228 229 660 661 662 715,717 973 714, 8000 528 10851 11102 103 112 721 721 870 872 
4 800 u 873 874 875 877 882 12840 847 818 849 850 851 852 13281 456 457 463 464 465 463 567 568 374 


. A i 574 581 583.589 593 594 17876 877 880 832 885 18478 19484 507 513 622 631 633 21830 22336 
167 171 177 182 217 226 361 1008 11 13 524 573 587 880 888 2201 3 5 38 39 41 782 3086 90 848 879 882 887 23507 508 525 535 827 24247 788 789 800 810 811 812 818814 S15 816 817 855 886 


* 


4 5 
Be 


\ 1 1 
rn 


KN. 


808 812 813 814 815 816 820 853 917 918 919 920 921 924 997 38043 61 66 85 115 117 135 136 137 


201 205 314 576 577 578 612 624 626 634 635 648 649 650 651 653 661 702 703 709 713 726 748 


46 47 48 49 51 52 156 552 554 762 855 883 895 896 897 939 2024 778 3093 94 97 98 143 346 628 886 


Ge 


„Wie gut meine Mutter if, Hermine, und! „Iſt es zu verwundern, Hermine?“ antwortete une Großmama geſchickt!“ und ungeduldlg blickte] dern hinausgegangen war, ſah fie Ellſabeth kon 
welche Opfer ſie mir und den Kindern bringt ie. Ich höre jeit langer Zeit täguch von neuen das liebliche Kind von einer zur andern, und meg, deren ernſte, bekümmerte Geſichtszüge nich 
— Wer aber, wer hätte vor wenigen Jahren,] Verluſten, und die unglücklichen Geſchäftsverhält⸗ebenſo ungeduldig verſuchte ſich das Brüderchen] Gutes verrlethen. Sie ging ihr ſchnell entgeg 
als der reiche Bankier ſich mit der armen Leh- niſſe haben ſchon Guſtavs ſchreckliche Krankheit] von der Mama los zu machen. Sie ade die einen offenen Brief in der Hand hielt, 1 
rerin und Tochter der unbemittelten Beamten -und feinen früben Tod zur Folge gehabt; ſollten einen reizenden Anblick, und ſich ihrer letzten Worte fragte haſtig: 
wittwe verlobte, gedacht, daß Tage wie dieſe kom- [da nicht endlich auch meine Ruhe und Faſſung erinnernd, blickte Eliſabetb auf ſie und auf Her ⸗ „Eliſabeth, es ſind doch keine traurigen N 
men würden! Und wer weiß noch, wie es mit ſerſchüttert werden?“ mine und richtete dann das Auge gen Himmel. richten von Deiner Mutter gekommen?“ 
uns wire?“ fügte fle ſeufzend hinzu! „Gronau „Du wirſt fie aber wiederfinden, theuerſte Ja, fie konnte noch mehr verlieren als ihr Ver „Ja, Hermine, traurige Nachrichten,“ entg⸗ 
und Albrecht ſagten mir noch geſtern, daß es] Eliſabeth,“ entgegnete tröſtend die bewährte Freun⸗ mögen, welches fie für die Ehre ihres Namens nete Eltſabeth mit feuchten Augen, „ich will 5 


ihnen erwünſcht jet, eine beſtimmte Summe in] din, „denn Du haſt ein ſtarkes Herz und einen] dahin gegeben. alles erzählen. Doch lies ſelbſt den Brief mei: 
Händen zu haben, und für den Augenblick ſebenſo muthigen Geiſt? Bedenke, Du verlierſt 5 Mutter, die ſich gottlob wohlbefindet.“ 

wußte ich nicht, woher ich ſie nehmen ſollte.tetzt nur Geld und Gut, daß Dir durch einen „Sollte der Doktorin Bäumer etwas zugeſto 
Nun kommt glücklicherweiſe meine Mutter mir zu] Umſchwung der Verhältniſſe leicht erfigt werden 22. fein?" fuhr ſchnell die Freundin fort. l 
Hülfe.“ kann.“ Still und einförmig war in ver Villa der Win⸗ „Ja, ſie iſt ihren Leiden erlegen,“ antwort 


„Eltſabeth, nimm doch das Geld, welches Du „Du haft Recht, Hermine,“ erwiederte die junge] ter verfloſſen, und die einzige Abwechslung hatten] langſam und bewegt die junge Wittwe, „u 
und Deine Mutter mir gegeben, wenigſtens einft- Frau. „Ich könnte noch Theureres verlieren.“ die Briefe, und die langſam ſich abwickelnden Doktor Bäumer bringt die Leiche hierher. € 
weilen zurück,“ bat dringend die Freundin. Auf einmal wurden an der Thür fröhliche Geſchäfts angelegenheiten gebracht. trifft ſchon übermorgen ein.“ 

„Hermine, kannſt Du wirklich glauben, daß ich] ' tim nen vernehmbar, und haſtig ſprangen die] Der Märzmonat ging zu Ende; es hatte in „Das ſchmerzt mich ſehr,“ verſetzte Hermi 
das jemals thun würde?“ rief lebhaft die junge Kinder herein Hilda voran, gefolgt von den letzten Tagen warmes Frühlingswetter ge- bewegt, „doch war ihr Ende vorauszuſehen, 
Wittwe. „Nein, nein, lieber verkaufe ich die Villa ihrem kleinen Bruder, — der laut und lebhaft in herrſcht und Felder, Wieſen und Gärten fingen] gleich fie ſelbſt wohl bis zum letzten Augenbl⸗ 
mit der werthvollen Einrichtung, und gebe ſte einer Sprache redete, welcht nur die junge Mut- an, fi neu zu begrünen. Den Garten der Villa] die doch Hoffnung gehegt, im Süden geneſen 
ebenfalls für den Namen Eſchenbach hin! Bür ter verſtand, die ihn unter zärtlichen Worten und schmückten Primeln und Anemonen, und an ge- können!“ 
mich und meine beiden Kinder wird auch eine Liebkoſungen auf den Arm nahm. Hilda dagegen ſchützten Stellen ſah man ſchon Veilchen blühen.“ 
beſcheldenere Wohnung genügen!“ ergriff ſchnell Herminens Hand und rief: Hermine halte fie entdeckt und ging nun täglich 

Da trat Hermine an fie heran und ſagte in „Mama! Tante Hermine! Ihr müßt mit uns mit Hilda, um welche zu pflücken, und das Zim-! (Bortjegurs folgt.) 
herzlichem Tone: kommen und ſehen, wie ſchön wir ſplelen. Wir mer der Mutter damit zu ſchmücken. 

„Du biſt aufgeregt, Eliſabeth.“ baben alle Puppen und Soldaten geholt, die Als fie eines Morgens wiederum mit den Kin- 


751 767 7000 8165 9196 382 17227 25613 720 721 722 723 729 747 753 756 828 26110 120 28 
288 289 349 370 531 657 676 789 846 847 903 27003 4 5 6 8 305 356 357 384 470 482 498 2864 
653 803 817 881 29011 50 386 391 494 495 525 544 564 627 628 639 648 755 790 807 849 852 85 
948 949 962 964 30016 52 74 75 134 138 139 196 308 334 374 375 417 418 419 423 426 432 43 
445 447 449 483 484 507 568 685 686 695 789 800 810 811 812 850 851-862 870 871 873 874 876 87 
888 911 913 914 926 927 31024 72 73 78 79 86 154 270 272 322 348 365 366 409 410 457 461 474 
484 485 493 497 505 506 527 528 529 712 713 714 716 802 902 944 32007 17 24 29 30 40 41 66 78 
123 124 146 147 169 170 202 236 258 260 261 232 283 284 320 325 329 330 400 406 438 439 467 
466 552 627 662 681 700 704 715 740 754 789 797 803 830 860 891 899 933 956 958 987 988 3304 
51 56 60 78 79 85 87 89 106 110 111 118 122 123 155 156 233 234 249 253 269 334 335 41973 
42036 132 199 200 251 252 253 418 435 745 746 910 43262 44268 269 270 287 291 306 316 511 517 
518 784 785 872 887 888 891 954 992 993 45179 727 728 853. 


892 894 895 896 897 898 961 962 963 964 25503 26639 28925 926 927 29161 30098 582 584 585 
586 32033 34 420 423 501 502 507 735 756 772 876 33063 84 85 86 97 99 114 115 116 122 132 151 
156 161 165 166 275 280 282 284 307 308 317 318 329 390 399 423 498 505. 506 511 513 521 522 
523 576 579 581 591 618 651 905 939 964 968 34012 51 52 54 119 123 179 187 211 219 229 234 235 
251 258 260 275 237 307 322 330 333 343 481 486 566 770 876 949 965 35005 22 24 25 31 36 37 40 
41 44 45 46 47 48 49 59 60 61 66 67 74 85 85 92 130 135 141 148 170 179 308 341 448 497 498 509 
516 548 564 565 566 567 568 569 570 571 580 610 711 725 733 794 797 819 841 891 913 943 956 960 
961 962 963 36249 262 265 266 267 268 269 270 322 323 355 356 357 358 374 379 402 420 436 517 
518 560 682 707 744 832 842 847 901 922 930 936 941 950 37012 14 19 63 64 72 73 74 75 76 77 
104 121 154 161 179 182 183 184 185 186 208 238 246 253 255 365 375 396 434 438 453 507 520 526 
551 552 553 591 592 605 606 611 613 623 632 656 642 659 716 718 719 720 784 735 779 805 806 807 


138 155 177 178 179 180 181 182 190 199 201 210 216 297 298 305 345 349 365 378 380 381 459 469 

504 515 516 518 525 526 527 528 529 550 539 568 570 574 593 594 634 638 639 662 663 686 693 712 * 2400 4 

714 715 762 763 791 828 870 871 886 887 890 892 922 979 999 39501 518 529 535 538 539 542 594 1387 1774 2007 2103 3595. 
607 629 675 677 708 747 769 793 810 901 919 920 921 922 923 928 952 40008 11 61 62 63 64 65 66 4 180 4 


68 70 71 72 75 88 89 109 118 178 185 187 259 257 359 442 416 448 450 516 578 610 613 628 732 
733 734 735 736 743 767 768 769 808 809 892 909 981 41010 33 34 76 77 78 98 99 50683 687 750 
751 755 780 804 862 863 988 991 51028 102 103 104 105 110 111 129 130 131 141 151 152 189 190 
193 194 211 239 240 241 304 417 449 455 478 484 485 486 487 539 543 563 564 873 915 916 52161 


23 43 471 591 620 734 737 848 1577 883 905 918 956 2467 471 742 3347 456 490 515 535 571 601 
4005 305 307 555 586 670 795 866 867 868 5915. 
a 1500 A 
25789 26389 28834 855 29308 29410 500 923 33394 409 421 432 449 461 485 502 522 548 575 
611 630 731 777 801 844 961 980 34001 2 16 41 50 57 130 131 155 177 204 227 258 279 300 322 
333 360 429 434 478 41987 42342 456 467 564 711 717 43107 129 130 954 44332 527 789 790 
45214 217 667 784 978. 


* 1809 % 
631 911 1250 282 631 972 2262 344 430 472 636 781 865 3160 578 653 895 4090 91 92 175 
382 881 5230 334 648 921 7594 665 10485 488 16331 978. 


806 809 890 967 987 53139 404 580 659 767 876. 
a 2400 A 
64 638 639 760 768 771 772 901 1103 104 179 214 215 216 248 249 251 252 255 312 377 423 782 733 
734 759 760 887 2409 445 718 3061 64 66 116 118 119 122 123 124 359 360 362 363 543 545 546 662 
663 665 670 4049 50 73 473 474 586 812 5319 321 326 328 438 439 497 592 593 599 651 685 701 
702 6027 33 260 301 353 362 366 390 391 393 493 620 7219 221 223 466 522 533 827 829 830 841 
844 936 8326 329 330 444 467 10789 791 11113 16 924 19533. 


915 1013 348 381 439 440 473 474 685 754 777 2965 967 3127 676 864 865 867 869 947 949 4405 . 
587 588 895 896 977 5054 403 504 6265 266 304 371 373 374 412 626 725 789 938 7102 772 773 * 600 % 


5139 141 274.296 332 364 10800 801 11998 13611 16644 649 651 653 19544. 
a 1500 % 
22851 23546 549 840 24304 317 343 25510 26647 28928 930 30159 181 186 590 592 32057 242 
443 446 545 588 763 764 808 831 973 975 33023 24 171 172 177 184 347 348 459 680 34143 144 
149 388 389 490 491 496 582 693 709 35302 552 994 995 36104 109 397 447 491 688 690 691 722 
37091 93 272 297 298 305 311 322 324 326 327 329 330 388 389 41122 123 139 147 152 157 203 216 
288 313 323 347 444 486 499 547 579 636 642 643 647 653 674 700 703 793 794 796 803 812 813 830 
831 835 840 855 863 864 889 924 928 935 936 939 956 965 967 968 974 981 995 997 42010 50 59 
63 77 79 80 81 87 90 91 107 108 124 125 142 157 161 166 174 263 316 375 381 383 393 425 454 456 
465 500 507 512 543 559 580 588 613 614 624 625 638 639 653 654 656 668 679 681 687 720 721 730 


288 541 759 1012 158 499 601 2180 353 4020 499 5099 481 482 505 836 7607 624 693 9302 
s 16591 18680 20621. 
a 300 A 
101 138 186 365 574 670 765 875 883 1040 62 232 233 296 375 507 725 2027 489 766 3126 527 
751 4182 5492 18399 20673 25605 947 26329 451 710 27077 445 651 29235 34510 684 714 872 898 950 
35003 88 173 242 313 400 888 36014 145 275 353 590 714 818 857 942 37231 858 497 581 588.59 
600 619 646 664 700 709 741 912 924 972 983 38000 83 138 265 417 554 603 795 811 880 974 39020 
76 107 153 176 220 643 787 980 40108 148 181 235 313 352 498 505 655 786 41040 197 388 597 
42303 479 522 523 725 902 43159 211 446 980 44021 377 561 679 695 921 922 45162 462 520 330 
593 635 646 671 801 868 978. 


731 771 792 794 804 812 831 856 860 880 912 914 915 940 967 972 974 975 980 983 996 43000 8 9 Sees .u 
14 35 43 55 72 80 115 161 184 186 198 220 257 272 276 283 309 311 51010 77 200 307 392 528 983 Ber 
53813 54564. 1904, 

a 150 AM 


a 1200 % : 
72 73 95 359 1388 1563 691 798 875 891 2311 356 424 457 520 774 3370 557 880 881 882 4024 
821 822 5008 57 58 122 247 307 340 371 376 454 455 456 615 6065 72 182 188 191 219 220 222 
431 432 433 443 444 7254 255 266 339 11792 942 947 948 12000 13296 16131 20655 659. 

u 909 % 

157 159 161 180 458 573 575 576 653 947 1704 5804 64 6084 93 272 327 7279 281 410 412 413 
417 487 541 542 543 875 876 8051 8173 18647. 

à 409 % 

12 82 83 84 85 140 175 181 182 285 286 287 519 664 719 721 728 838 829 830 831 954 968 1045 


39 842 2050 3760 811 4068 5968 15161 16607 23976 25891 26183 586 845 27086 28454 455 457 
28985 29896 41706 736 790 800 801 803 855 884 909 901 913 933 42032 243 740 44191 45429. 
* 75 NM 
175 3098 4651. 

E Sämmtliche Vfandbriefe ſind ſpäteſtens am genannten Tage in kursfähiger Veichaffenheit mit den dazu 
gehörigen Zinskupons Serie IX Nr. 20 nebſt Talon, und zwar: - 
die Pfandbriefe ad A, welche in Gemäßheil der Beſtimmung des § 265 ad 1 des vebibirten 
Pommerſchen Landſchafts⸗Reglements vom 26. Oltober 1857 im Hypothekenbuche zu löſchen, von 


dem Gute 
ad 1 zum Depoſitorio der Königl. Landſchafts⸗Departements⸗Direktion zu 
Treptow a. M., a 
ad 2 zum Depoſitorio der Königl. Land ſchafts⸗Departements⸗Direktion 


3887 892 971 4259 260 510 512 701 943 5216 358 674 6245 281 382 383 384 385 386 450 451 468 
542 546 547 550 552 553 602 633 634 656 958 959 7050 51 61 62 63 64 111 112 113 114 291 292 
350 352 380 381 383 490 491 492 493 961 8087 189 190 193 194 198 199 254 344 390 16135 20661 


21859 22852 883 23263 562 563 24353 30202 595 781 924 926 931 933 31468 92060 67 68 69 rankt In Stolpe i Pomm. 
263 276 279 783 788. 10 unſcan x 7 5 
a 300 4 e Pfandbriefe a 


4 385 888 389 390 391 392 394 395396 973 976 980 1721 2689 690 691 5222 223 224 254 256 292 zum Depoſitotio der unterzeichneten General Landschaft. Direktion 
904 6872 961 7500 8552 747 748 10176 814 815 13736 737 738 14918 24365 367 368 369 370 
29173 174 175 32070 520 739 740 33031 32 45 46 47 466 34157 361 302 35974 37393 43380 
398 399 529 541 542 543 544 545 546 640 641 651 813 814 826 827 841 865 941 967 974 975 44024 
52 53 73 74 125 145 182 190 191 194 230 235 238 239 255 257 258 264 265 287 311 321 330 420 429 
500 598 668 759 767 773 774 775 776 889 914 915 45266 345 456 520 603 657 778 968 989 46214 
215 216 222 385 425 426 427 428 460 465 549 561 736 831 867 47034 35 41 42 217 218 323 360 
400 419 437 740 741 742 743 744 764 808 48028 396 467 472 496 547 548 739 49171 251 306 307 
529 554 635 696 697 749 753 826 898 982 50034 37 259 51202 59919, 

a 150 A 

153 189 263 742 2469 4268 5534 535 6147 10799 31522 581 32334 912 33077 34453 533 534 
51012 186 187 783 52707 53817 826 54569. 
n 78 AM 
14 536 1613 3734 5755 17288. 
4. des Departements Stolp: 


a 3000 A > 
612 1123 171 172 277 297 2302 458 518 519 530 905 3339 341 587 673 674 997 998 4518 4665 666 


Stettiner Theodor Fee, Stellin, 
gemeinnützige Bangeſellſchaft. Breitestrasse 60, 


feanirt 
von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. 


Sollten die ad A zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1886 
zum Depoſitorio der genannten Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen eingereicht ſein ſo werden die beſtimmten 
Erſatz⸗Wfandbriefe nebſt Kupons und Talons auf Gefahr und Koſten der ſäumigen Inhaber im landſchaftlichen 
Depoſitorio zurückbehalten und aſſervirt werden. 


Wenn aber die ad BB behufs Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigten Pfandbriefe bis zu 
eben demſelben Termine nicht eingereicht ſein follten, jo wird dann die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten 
der Säumigen im laudſcha lichen Denofitorio ajferpi:t werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abge⸗ 
hobenen Valuten der ad m erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert fein oder nicht, mit dem Tage 
der Fälligkeit auf. 


Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörſge Talon nicht eingeliefert, ſo wird dadurch die 
Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes reſp. die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ſuspendirt, da die Künbigung 
den Effett hat, daß eine neue Kupons⸗Serie für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, der Talon alſo rehi- 
lich ſeine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch des Talons verantwortlich. 


Königl. Ureuß. Pommerſche General-Landſchaſts-Direktion. 
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 Casseler Pferde-Leoetierie. 
Ziehung am 3. Juni 1385. 


Hauptgewinne: 5 Equfpagen und zuſammen 80 hochedle Pferde. 
Looſe a 3 Ab (11 für 30 %) empfiehlt das General⸗Debit 


"ob. Th. Schröder. Stettin. 


RE 


Bei der diesjährigen Verlooſung ſind die 5 Aktien » | a‘ 
Nr. 40, 110, 220. 862. 968 Drogen- u. Tarbwaaren-Magazin, 
zur Amortiſation gelangt und werden vom 1. Juli ab drr 
gegen Rückgabe der mit Quittung zu verſehenden Altien gegründet 1858, 
nebſt Talon V. Serie mit 300 Mark pro Aktie im empfiehlt strelchfertige Oelfarben, mit 
Komtoir des Herrn Paul Wolfram, gr. Woll⸗ denen jeder Arbeiter umgehen kann, in allen Nu- 
ancen. Fussbodenlacke, Firnisse, Pinsel, 


weberſtraße 58, ausgelegt. 5 
Ebendort erfolgt vom 1. Juli ab die Zahlung der am Schellack, Leim, Spiritus etc zu den]] 
billigsten Preisen. Ferner empfehle als Neuheit: 


1. Juli fälligen Zinſen mit 15 Marl pro Aktie gegen . 
Rückgabe des Zinsſcheins Nr. 25 der V. Serie und die Metall-Tussbodenfarbe Hauslehr er 


abe der neuen Kouponbogen Serie VI gegen ELISE 

Aushändigung der Talons der Serie V. Den Zins⸗ er Ko enha en mit beſcheidenen Anſprüchen zum ſofortigen Antritt ſucht 
billigster und haltbarster Anstrieli für gefirnisste | # p 8 „ Mnack, Gichhorſt bei Dramburg. 
Fussböden, à Kilo 1 Mark, übertrifft alle bisher da-] fg Gute Maſchinenbauer 


ſcheinen iſt ein Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. 
Stettin, den 22. Mai 1885. ee H l IE 
gewesenen nstric 16, SO Wie 
Metall-Fussboden-Bernstein- ote urope, und Schloſſer geſucht von ber 
. 2, Holbergsgade 2, Gammelholm, Stett. Maſchtnenbau⸗Akt, Geſelſchaft. 


Stettiner gemeinnützige Baugeſellſchaft. 


Der Vorſtand. 
Steinicke. Georg Scholtz. Lansert. P. Wolfram. 
Schinke, Th. Kreich. Heegewaldt. 


» 2 4 
= n — 6 bnd unter are Oeilackfarbe renommirtes deutſches Haus erſten Ranges, „Vulcan _ 
Läune vollſt e 8 EE mäßige Preiſe, empfiehlt in Bredow bei Stettin. 
Plomben, ſchmerzl. Zahnziehen. Sprech⸗ a Kilo 2,50 Mark. 7 Rudolph Lerch, Hotelier. 


Ein tüchtiger Uhrmanergehülfe wird . — 
Otto Welle, 
Langebrückſtraße Nr. 4. 


Ainuden jeder Zeit. Zahnatelter Kohlmarkt 15, IN. 


Musterkarten mit Vergnügen zu Diensten, Auf- 
Amerika promovirter Dr. Scheffler. 


trüge nach ausserhalb finden prompte Erledigung. 


